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an sich zu reißen. Sharok, Timurs jüngster Sohn, behielt
in diesem Kampfe die Oberhand, 1415. Ihm folgte der ge¬
lehrte Ulugh-Beg, 1446 , ermordet von seinem Sohne Ab-
dollatif, 1449. Die uneinigen Timuriden verloren eine Pro¬
vinz nach der andern, und ein Angriff des Chans von Turan,
Schaibek, endigte ihre Herrschaft in Mittel - Asien völlig,
um 1498. , In den südlichen Gegenden und in Delhi behaup¬
tete sich Babur, 1498. Seine Nachfolger vergrößerten dieses
Reich, das wir gewöhnlich das Reich des gr 0 ßenM 0 guls
oder Hindostán nennen.

Das Chanat Turan wurde 1377 getheilt unter Dulet
Scheit und Arab Schah. Dulets Enkel, Schaibek, trieb
die Timuriden aus Mittel-Asien, «und stiftete den Staat der
Usbeken zu Bokhara, 1499. Ein anderer usbekischer Staat
wurde in Chowaresm von Ilbars gestiftet, 1506. In dem
westlichen Iran errichtete Kara Joseph, Anführer der Tur¬
to manen vom schwarzen Schafe, in Bagdad ein gro¬
ßes Reich, 1420. Es wurde zerstört von dem Timuriden Äbu-
said, und den Tur ko manen vom weißen Schafe und
ihren; Anführer Usum Hassan, 1468. Die Herrschaft dieser
Turkomanen endigte Ismael Soft, ein Abkömmling des
Ali, an der Spitze der Religionspartey der Achten, 1508.
Durch diese vielen Revolutionen entstand auch das Reich der
O e l e t oder Kalmücken. Man weiß, daß sie Mongolen sind,
nicht aber, ob sie zu Timurs oder Dschengiz-Chans Horden
gehören.

4. Geschichte des mamelukischen Sultanats.

Die von Ibeg gestifteten mamelukischen Sultane, die
man auch Vahariten nennt, waren von ihren Soldaten völlig
abhängig. Zu ihrem Schutze errichteten sie eine Halka oder
ein stehendes Korps von tscherkassischen Sklaven, die bald alle
Gewalt an sich zogen. Barkok, einer ihrer Officiere, setzte
den letzten baharitischen Sultan, Aschraf Hadschir, ab, und
bemächtigte sich des Throns, 1382. Seine Nachfolger wur¬
den von den tscherkassischen Sklavensoldaten unter beständigen
Unruhen gewählt. Kansu al Guri gerierh mit den Osmanen
in Krieg, und wurde von Selim geschlagen und getödtet, 1517.
Tumanbey, sein Nachfolger, wurde bey Aegyptens Eroberung
hingerichtet. Das daselbst seit 1262 fortdauernde Chalifat


